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Christus ist auferstanden -  Cristos a înviat
Er ist wahrlich auferstanden -  Vajstinu vaskrse

Es war alles ganz anders gekommen, als sie es sich vorstellte. 
Innerhalb weniger Stunden war ihr Traum geplatzt, alle Hoffnungen 
zerstört. Das Leben war nicht mehr lebenswert. Die Sonne verlor 
ihren Schein, die Nacht war dunkler als je zuvor und schien unend-
lich zu sein. Früh morgens machte sie sich auf den Weg, um ihrem 
geliebten Freund noch die letzte Ehre zu erweisen. Was blieb ihr 
noch? Langsam schlenderte sie zur Ruhestätte, als wäre es ihr letz-
ter Gang. Grade eben fing der Hahn an zu krähen und kündigte den 
noch dunklen Tag an. Aber was ist das? Mit offenem Mund blieb 
sie vor dem Steingrab stehen. Der Stein ist weg! Ein kribbeliges 
Gefühl packte sie, ein wenig Angst und Verwunderung. Schnell läuft 
sie zu ihren vertrauten Freunden und erzählt ihnen hastig von dem 
Geschehen... Nichts hielt sie auf! Anschließend begab sie sich noch 
einmal zu diesem Gartengrab. Plötzlich stehen zwei weißgeklei-
dete Wesen vor ihr, fast unheimlich, die ihr liebevoll zurufen, dass 
er nicht da sei, ihr Freund. In ihrer Not fängt sie an zu weinen, sie 
versteht gar nichts mehr. Was passiert hier!? Und auf einmal hört 
sie eine so vertraute Stimme, die ihr sanft zuruft: Maria! Nicht mehr. 
Und auf einmal leuchtet es in ihrem Herzen auf. Rabbi! Bist du es?

Manchmal braucht es nicht mehr, als dass Jesus nur unseren 
Namen ruft. Und wir spüren den Auferstandenen ganz nah bei uns. 
Welch ein Zeugnis der Auferstehung. Jesus sagt: Ich bin da! Und 
ich will in dein Leben hineinkommen. Ostern hat eine gewaltige 
Botschaft, auch mit wenigen Worten.

Wir wünschen euch eine gesegnete Osterzeit,

Edwin & Ingeborg                  Binecuvântat de Paste

Jesus spricht

zu ihr: Ich bin die

Auferstehung und 

das Leben. Wer an 

mich glaubt, der wird

leben, ob er gleich 

stürbe;

Johannes 11, 25
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  Fragen statt Phrasen
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 Bitte vormerken

Missionskonferenz in Wels 
17. - 19. März 2016 

Osterbrunch am Ostersonntag
27. März ab 08:30 - 09:45 Uhr

AThG Seminar in der FCG Braunau 

„Ich garantiere euch, ihr wisst morgen Abend mehr 
über den Islam als jeder Muslim!“ Starker Einstieg in 
ein Seminar, welches mit – angesichts des umfang-
reichen Themas – „nur“ 10,5 Stunden eher knapp 
angesetzt war. Wie gut, dass es sich beim Dozenten, 
Dr. Andreas Maurer, um einen Fachmann handelte, 
der sein breites Wissen sowie seine Erfahrungen auch 
noch ausgesprochen lebendig und interessant vermit-
teln konnte. Von Beginn an spürte man, dass es ihm 
nicht nur um bloße Weitergabe von Informationen ging. 
Sein Herzensanliegen war vielmehr, die Zuhörerschaft 
dafür auszurüsten, mit Muslimen ins Gespräch zu 
kommen und ihnen die frohe Botschaft von Jesus 
Christus zu bringen. Andreas sprach bei Weitem nicht 
nur über den Islam, sondern auch viel über unseren 
christlichen Glauben, dessen wahre Bedeutung und 
„Privilegien“ viele Christen gar nicht zu schätzen wis-
sen. Der Glaube an Jesus Christus verspricht uns eine 
Sicherheit, Liebe, Frieden und Heilsgewissheit – von 
alledem kann ein Muslim nur träumen! Nichts derglei-
chen findet sich im Koran. Wenn jemand von seinem 
Glauben überzeugt sein und ihn selbstbewusst vertre-
ten kann, dann doch wir Christen! Davon ist Andreas 
überzeugt. 

Immer wieder untermauerte er die Informationen über 
den Islam mit persönlichen Erlebnissen. Zahlreiche 
Gespräche und Diskussionen mit Muslimen offenbarten 
ihm die verborgene Sehnsucht, die in vielen Gläubigen 
dieser Religion schlummert: die Sehnsucht nach der 
Wahrheit! Nicht wenige Muslime wissen genau, dass 
der Koran auf viele Fragen keinerlei Antworten bietet. 
Doch sie überspielen ihre Unsicherheit mit einer nach 
außen dargestellten festen Überzeugung. „Warum las-
sen wir Christen uns davon so leicht beeindrucken?“, 
fragte Andreas. Es gäbe doch keinen Grund, Angst 
zu haben! Immer wieder wies uns Dr. Maurer auf die 
Wichtigkeit der richtigen Gesprächsführung hin. Wir 
sollten uns auch hier von der Liebe leiten lassen und 
uns bewusst machen, dass Gott jeden Muslim liebt und

ihre Errettung wünscht (vgl. 1 Tim 2,4). Statt ängstlich 
einem Gespräch auszuweichen oder selbst viel zu 
reden und den Heilsplan „runterzurattern“, sollten wir 
zunächst die Position eines Fragenden einnehmen: 
„Wo steht das (im Koran)?“, „Was meinst du damit?“. 
Denn so können wir die Muslime herausfordern, aktiv 
über ihren Glauben nachzudenken und ihn zu reflek-
tieren! Für solch ein Gespräch ist es natürlich wichtig, 
sowohl die Religion unseres Gegenübers, als auch 
unseren eigenen Glauben zu kennen. Um den Christen 
dabei zu helfen, reist Dr. Maurer durch die Gemeinden 
in Europa! 

Aus meiner Sicht war das Seminar in Braunau ein vol-
ler Erfolg, denn es wurde nicht nur Wissen vermittelt, 
sondern viele Teilnehmer wurden ausgerüstet und v.a. 
motiviert, muslimischen Menschen die Wahrheit, den 
Glauben an Jesus Christus als Retter und Erlöser zu 
bringen! 
      Martin G.
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  Die Zeit macht vor niemandem Halt

Du feierst am 25. März deinen 30. Geburtstag 
und wirst im April mit großer Wahrscheinlichkeit 
offiziell in den Kreis der ”Ältesten” aufgenom-
men. Wie fühlt man sich in Anbetracht dieser 
Tatsachen?

Schockiert. Aber eigentlich ist es ein gutes Zeichen 
wenn man alt wird, weil man viel erlebt. Und es 
überwiegt die Freude auf die nächsten 30 Jahre.

Auf der Gemeindehomepage steht, dass es 
dir Freude macht, in der FCG Braunau mit-
zuarbeiten und zu sehen, wie Gott hier seine 
Gemeinde baut. Tatsächlich bist du oft ganze 
Nächte in der Gemeinde und arbeitest an 
sämtlichen technischen Dingen, die mit dem 
Gemeindehaus in Verbindung stehen. Ist dir in 
deiner Freizeit oft langweilig oder woher kommt 
diese Leidenschaft, das ”Mädchen für alles” zu 
sein?

Es ist sicher keine Langeweile, 
es ist eher so, dass ich Dinge, 
die gemacht werden müs-
sen, sehe und einfach 
‚anpacke‘. Mich interes-
siert diese Thematik 
und dabei kommt der 
Entdeckergeist zum 
Vorschein, Dinge ein-
fach auszuprobieren 
und umzusetzen.

Du bist in der FCG
Braunau aufgewach-
sen und kennst die 
Gemeinde und auch 
die Leute dort recht gut. 
Was schätzt du an dieser 
Gemeinde ganz besonders?

Was ich besonders schätze ist, dass 
wir als Gemeinde Gott vertrauen und auf größe-
re Dinge hinarbeiten und wir uns trauen, groß zu 
träumen.

Was ist das Coolste, was du bisher in deinem 
Leben mit Gott erlebt hast?

Einmal habe ich für eine Person im Baumarkt gebe-
tet, die eine Schiene an ihrer Hand hatte. Es war 
nur ein kurzes Gebet und die Person hat danach 
die Schiene abgenommen und sich mit der Hand 
völlig schmerzfrei abgestützt. Und damit hätte ich 
eigentlich nicht gerechnet. Ich bin einfach dem 

Impuls von Gott gefolgt, für die Person zu beten 
und Gott hat sich dazugestellt und die Hand geheilt.

Wann war der Zeitpunkt, an dem du dich 
bewusst entschieden hast, Jesus nachzufol-
gen?

Die Frage habe ich mir auch schon oft gestellt und 
ich kann es nicht sicher sagen. Aber ich denke, 
dass es auf einem Sommerlager war, als ich 8 oder 
9 Jahre alt war. Dort gab es einen Altaraufruf und 
ich bin nach vorne gegangen und habe für mich 
beten lassen. Und als ich nach Hause gekommen 
bin, war so eine Freude da und ich habe dann sehr 
viel mit Gott erlebt.

Was sind deine Träume und Visionen für die 
FCG Braunau?

Das, was mir am meisten unter den Nägeln 
brennt ist, dass alle Mitglieder und 

Gottesdienstbesucher persönlich mit 
Gott wachsen und in ihre Berufung 

hineinfinden. Denn Gemeinde ist 
nicht nur eine bestimmte Person 

oder die Leiterschaft, sondern 
Gemeinde ist jeder Einzelne.

Dann noch eine letz-
te Frage: Im 1. 
Timotheus 3 werden 
alle Eigenschaften be-
schrieben, die einen 
Ältesten qualifizieren. 

Wenn man sich diese 
Voraussetzungen mal an-

sieht, und auf dich überträgt, 
erkennt man ganz klar: Du bist 

anständig, gastfreundlich, kein 
Trinker, nicht geldgierig und auch 

nicht gewalttätig. Aber ein Problem 
gibt es da noch: Vers 2 sagt: ”Nun muss 

aber ein Ältester (…) Mann einer Frau sein”.

Was denkst du über diese Aussage?

Ich deute die Aussage eher so, dass er Mann einer 
Frau sein muss und nicht Mann zweier oder dreier 
Frauen. Die Grenze nach unten ist ja nicht so pro-
blematisch wie nach oben. Aber das lässt sich auch 
schnell ändern.
Vielleicht auch schon bis 30.

 Das Interview führte Ellesse G.

Interview mit Simon S.
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Mittwoch, 02.03.
Bibelabend Lobpreis IV –   19.30 Uhr 
”Bei Sonne und Regen”

Donnerstag, 03.03.
Rumänischer Gebetsabend  19.00 Uhr

Freitag, 04.03.
Alpha-Kurs 19.00 Uhr

Sonntag, 06.03.
Gottesdienst mit Abendmahl 09.30 Uhr
Rumänischer Gottesdienst mit
Abendmahl 17.00 Uhr

Mittwoch, 09.03.
Gebetsabend  19.30 Uhr

Donnerstag, 10.03.
Rumänischer Gebetsabend  19.00 Uhr

Freitag, 11.03.
Alpha Kurs  19.00 Uhr
Faceclub 19.30 Uhr

Sonntag, 13.03.
Gottesdienst mit Phillipp Schmerold 09.30 Uhr
Rumänischer Gottesdienst  17.00 Uhr

Mittwoch, 16.03.
Bibelabend Lobpreis V –  ”Mein Lied” 19.30 Uhr 

Donnerstag, 17.03.
Rumänischer Gebetsabend  19.00 Uhr

Freitag, 18.03.
Alpha-Kurs / Wochenende 19.00 Uhr

Sonntag, 20.03.
Gottesdienst mit Kent Andersen 09.30 Uhr
Rumänischer Gottesdienst 17.00 Uhr

Mittwoch, 23.03.
Gebetsabend  - entfällt -

Donnerstag, 24.03.
Gründonnerstag-Gottesdienst 19.30 Uhr

Freitag, 25.03.
Alpha Kurs  19.00 Uhr

Sonntag, 27.03.
Ostergottesdienst 10.00 Uhr
Rumänischer Ostergottesdienst 17.00 Uhr

Mittwoch, 30.03.
Bibelabend - Neue Serie - 19.30 Uhr 

Termine März 2016

  Vorankündigungen  Geburtstage im März

www.fcg-braunau.at

BT = BasisTraining (auch für Gasthörer zugänglich)
AT = AdvancedTraining (NUR für die Absolventen des Basistrainings zugänglich)

 Terminplan 2014 

  Stand 21.12.2013 – Änderungen vorbehalten!
Do. u. Fr.: 18.15-21.20 Uhr            
Sa.: 8.15-15.30 Uhr                                                   Bitte wenden!

Wels 
BT / AT 

Thema Lehrer 
Braunau 

BT 
Thema Lehrer 

Klagenfurt 

BT / AT 
Thema Lehrer 

9.-11. Jän. 
Prinzipien des Glaubens 

Dienstgaben 
CB 
PK 

9.-11. Jän. 
Angelologie und 

Dämonologie 
PA 23.-25. Jän. 

Biblische Grundlagen   
Homiletik (Predigtlehre) 

GK 
PA 

6.-8. Feb. 
Biblische Grundlagen 

Homiletik (Predigtlehre) 
GK 
PA 

6.-8. Feb. NT – Ein Überblick CK 20.-22. Feb. 
Prinzipien des Glaubens 

Dienstgaben  
GK 
PK 

6.-8. März 
Der Heilige Geist 

Der Lehrdienst 
FL 
JL 

6.-8. März 
NT – Ein Überblick (Do- Fr) 

Blutsbund  (Sa) 
CK 
CK 

27.-29. März 
Prinzipien des Gebets 

Geschichte d. Pfingstbewegung 
JL 
FL 

10.-12. April 
Prinzipien des Gebets 

Geschichte d. Pfingstbewegung 
JL 
FL 

24.-26. April Ehe, Familie und Dienst FL/JL 24.-26. April 
Der Heilige Geist 
Altes Testament II 

GK 
CK 

8.-10. Mai 
Einführung Weltmission 

Heilungsdienst 
JL 
FL 

15.-17. Mai 
Unterordnung und 

Autorität 
GK 22.-24. Mai 

AT-Überblick 
Pneumatologie 

CB 
PAU 

5.-7. Juni 
AT-Überblick 

Pneumatologie  
CB 

JL / SH 
5.-7. Juni Theologie der Gnade  FL 26.-28. Juni 

AT-Überblick / Persö. Evang. 
Kinderdienst 

CB/RV 
JL 

3.-5. Juli 
AT-Überblick/Persönliche Evang. 

Kinderdienst 
CB/RV 
JL/RK 

17.-19. Juli Finanzielle Verwaltung PA 24.-26. Juli 
Bibliologie  

Der Lehrdienst 
CB 
SK 

7.-9. Aug. 
Christus der Heiler 
Johannesliteratur 

FL 
PA 

14.-16. Aug. Epheserbrief JL 28.-30. Aug. 
Theologie der Erlösung 

Heilungsdienst 
CK 
FL 

11.-13. Sept. 
Ekklesiologie 

Altes Testament II  
GK 
CK 

18.-20. Sept. Autorität des Gläubigen JL 25.-27. Sept. 
Christus der Heiler 

Der Evangelist 
FL 
CB 

16.-18. Okt. 
Bibliologie 

Eschatologie 
CB 
FL 

16.-18. Okt. Geistliche Leiterschaft RD 23.-25. Okt. 
Ekklesiologie 
Lobpreisleben 

GK 
JoL 

6.-8. Nov. 
Theologie der Erlösung 

Lobpreisleben 
CK 
JoL 

13. -15. Nov. Hermeneutik  CB 13. – 15. Nov. 
Einführung Weltmission 

Eschatologie 
SK 
FL 

11.-13. Dez. 
Die Geistesgaben 

Der Evangelist  
FL 
CB 

11.-13. Dez. Gerechtigkeit TR 11.-13. Dez. 
Geistesgaben 

Johannesliteratur  
GK 
TK 

WICHTIGE TERMINE 2014
Missionskonferenz: 13. -15. März  
Glaubenskonferenz WELS: 18.-21. Juni  
Missionsreise: 8.-12. Juli  
Weihnachtsbankett: 5. Dezember 

10.-12.03. NT Überblick/Blutsbund

21.-23.04. Theologie der Gnade

Termine Bibelschule
Freie Christengemeinde Braunau

Ellesse Gebhardt 01.03.
Elisabeth Ebner 02.03.
Emilia Gal  03.03.
Josef Dettenholzer 04.03.
Corneliu Kepp 06.03.
Gabriela Gal 10.03.
Herta Rager 15.03.
Anna Magdalena Ornig 18.03.
Simon Spitzwieser 25.03.                                                                            

Melissa Farah 25.03.05

Der Herr ist gut zu dem, der ihm vertraut
und ihn von ganzem Herzen sucht.
 Klagelieder 3,25
 

Liebe Geburtstagskinder,

wir wünschen euch ein ruhiges Herz,
das Gott vertraut an jedem Tag eures
neuen Lebensjahres!
                                                           
Die Gemeindeleitung

2. Flüchtlingsforum
in der  Agape Gemeinde 
in Freilassing,
Samstag, 2. April

Frauenseminar
mit Rita Dullinger (Australien)
in der FCG Braunau,
Samstag, 16. April


